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Gepflegte Weine erkennen
Sie am Bataillard-Rebenblatt.

Vinicello ist der ideale
Wein zur italienischen Küche. Mit
diesem fruchtigen Merlot del Piave stösst
man gern auf gute Freundschaft an.
Erhältlich im Lebensmittelhandel.
Profitieren Sie vom neuen 6-Flaschen
Mini-Cave, der praktischen Mitnahme-
und Lagerpackung.

Ihr täglich Wein.

Gratis

eine originelle Party-
Schurze gegen Einsenden

von 12 Vinicello-
Korkzapfen mit
Zapfenbrand «V 5».
Beachten Sie die
Aktionsanhanger.

Es war einmal...
Es war in den grossen

Semesterferien - vor mehr als 50 Jahren.

Mit einem Studienkameraden

pedalte ich durchs
Schweizerland. Auf staubigen Strassen.
Genachtigt wurde in billigen
kleinen Hotels, Jugendherbergen
waren selten. Nur in Lausanne
fanden wir keine Unterkunft
wegen eines Kongresses.

Es dämmerte, und wir waren
hundemüde. So fragten wir einen
Polizisten um Rat.

«Billig? Und gut? - Nichts zu

machen. Aber dort, unter der
grossen Brücke, ist das
Heilsarmeeheim. Billig und blitzsauber.

Nur aufs Nachtleben müsst
ihr verzichten, die schliessen dort
um zehn.» - Wir zögerten einen
Augenblick, bedankten uns aber
dann beim Ordnungshüter.
Wenig später standen wir in der
Reihe der «Kunden». Am Schalter

fragten wir nach dem Preis.
Der Mann sagte freundlich: «In
den grossen Sälen kostet es 60
Rappen, in den Sechserzimmern
einen Franken, dort habt ihr
natürlich mehr Ruhe.» Wir waren

bald entschlossen und bezogen
unsere Schlafstelle. Für einen
weiteren Franken gab es Kaffee,
Rösti und Brot. Wir genossen
diese neue und für uns fremde
Welt.

Als wir uns schlafen legten,
zogen wir die Geldbeutel aus den
Hosentaschen, um sie unters
Kopfkissen zu legen.

«Lasst sie nur, wo sie sind!»
sagte ein Kumpel. «Hier nimmt
keiner dem andern etwas. Das
überlassen wir den sogenannt
besseren Leuten. Das heisst,
eigentlich gibt es die ja gar nicht.

Auch nicht m der Regierung. Die
sind nämlich genauso froh wie
wir, wenn sie jeden Morgen ihr
Geschäftchen verrichten können.
Und wenn ihr daran denkt, werdet

ihr nie den Schlotter bekommen

vor irgendeinem grossen
Tier.»

Eine kleine Lebensweisheit -
aber nicht die einzige, die wir im
Heilsarmeeheim auf den Weg
bekamen. Ja, es hat auch kluge
Leute unter denen, die dort Kaffee

und Brotbrocken löffeln.
AdolfHeizmann

Der schönste Möbel-Katalog
kommt von Victoria.

Vlobel furÄstheten

Senden Sie mir bitte kostenlos Ihren neuen, farbigen
Wohnkatalog und das Verzeichnis der Fachgeschäfte
mit Victoria-Ausstellung
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